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Geschafft, könnte man sagen, wenn wir das Jahr 2009 rückwirkend

betrachten. 2009 war für unsere Branche ein schwieriges Jahr.

Ein Jahr mit Licht und Schatten! Die Konjunkturpakete, die mit großem

Tamtam in der Öffentlichkeit vorgestellt wurden, haben erst zum

Jahresende hin ihre Marktwirksamkeit erreicht. Die Ursachen: zu lange

dauernde Planungen, Projektierungen und Abstimmungen.

Trotz aller Schwierigkeiten der Branche, konnten wir für das Holz- und

Holzalufenster viele positive Akzente setzen. Es ist nicht nur die

Hoffnung auf den stärkeren Einsatz von Holz- und Holzalufenstern, es

waren und sind konkrete Anlässe, die uns bestärken, zielsicher und

selbstbewusst in die Zukunft zu schauen.

Offizielle Teilnahme bei der Veröffentlichung des Aktionsplanes der

Bundesregierung zur stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe.

Die Anforderungen zur Steigerung der Energieeffizienz und zur

Senkung der Emissionen sind hoch. Immense Anstrengungen nötig!

Unser globales Klimasystem verändert sich. Das Thema „Klima“ ist daher

von höchster Aktualität und wurde im zurückliegenden Jahr auch im

BPH zu einem Schwerpunktthema.

Um die Klimaerwärmung zu begrenzen - und das heißt vor allem, die

klimaschädlichen Treibhausgase zu reduzieren, ist es von größter

Dringlichkeit, die Emissionen zu reduzieren. Einen wichtigen Beitrag

hierzu können wir Holz- und Holzalufenster Hersteller liefern.

Holz- und Holzalufenster, hergestellt aus dem ökologischen und

nachwachsenden Rohstoff, bieten, wie kein anderer Werkstoff, die

Voraussetzungen für eine spürbaren Reduzierung.

Die Wanderausstellung „BAUnatour“ macht landauf landab deutlich,

dass Holz als nachwachsender Rohstoff mit seiner herausragenden

Ökobilanz das beste Material für aktiven Klimaschutz ist.

Wir unterstützen und begleiten diese Aktion. Nicht zu vergessen unsere

publikumswirksamen Aktivitäten und Präsentationen auf wichtigen

Messen: LIGNA, Grüne Woche, Hessische Fenstertage, Bau München,

Brunches mit der Politik, usw.

Wer erfolgreich sein will, braucht die Fähigkeit zur Kommunikation.

Mit aktiver Presse- und Lobbyarbeit in der Öffentlichkeit und der Politik

kommunizieren wir erfolgreich im Dialog unsere Ideen, Wünsche,

Bedürfnisse, Vorstellungen und Ziele. Teilnahme und Einflussnahme bei

wichtigen Entscheidungen der Branche und vieles mehr…

Wie schon in den vergangenen Jahren stellen wir diese wichtigen

Aufgaben in den Mittelpunkt unserer Verbandsarbeit. Unser Anliegen ist

es, Sie zu unterstützen, nehmen Sie unsere Angebote an.

In dem Jahresbericht 2009 stellen wir Ihnen wichtige Teile unserer

Arbeit des vergangenen Jahres vor. Wir laden Sie herzlich ein, sich über

die Themen und Projekte unseres Verbandes zu informieren.

Klima, Umwelt, Bauherren und Häuser, die besonders gut aussehen

sollen, brauchen Holz- und Holzalufenster!

Hier einige Beispiele und Anlässe:
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Heinz Blumenstein

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Liebe Freunde
des Holz- und HolzAlufensters!



2

Vorstand des Bundesverband ProHolzfenster e.V.
wiedergewählt – Neue Mitglieder im Exekutivrat

Auf der Mitgliederversammlung am 20. Mai 2009 im Rahmen der LIGNA
gab es unter anderem Vorstandsneuwahlen. Dabei wurden der
Vorsitzende Eduard Appelhans sowie die stellvertretenden Vorsitzenden
Heinz Blumenstein und Thomas Thesing in ihren Ämtern bestätigt.
Zwei neue Gesichter haben wir seither im 17-köpfigen Exekutivrat: Rolf
Egerter von der Weinig AG und Alexander Dupp von Eisbachtaler
Fensterbau. Als Sprecher des Exekutivrats fungiert weiterhin Rudi Walz.

Die Ergebnisse der Neuwahlen

Erster Vorsitzender: Eduard Appelhans, Sorpetaler Fensterbau

Stellvertretende Vorsitzende:

Heinz Blumenstein und Thomas Thesing, Thesing Fenster

Peter Arlt, Arlt GmbH; Rüdiger Baumann, Baumann Holzhandel GmbH

Alexander Dupp, Eisbachtaler Fensterbau GmbH

Hans Franke, Energy Glas GmbH; Karsten Häber, HFBB Bernau GmbH

Karl-Heinz Hepe, Akzo Nobel Deco GmbH

Ulrich Kauferstein, FKS Fensterbau GmbH

Rolf Egerter, Weinig AG; Herbert Rabus, Leitz GmbH & Co.KG

Rainer Rutsch, Fensterbau Rutsch GmbH

Ulrich Ritter, Oertli Werkzeug und Maschinenhandel GmbH

Wilhelm Schillinger, Fensterbau Schillinger GmbH

Ralf Seitz, Schreinerei Seitz GmbH

Egon Siegenführ, Siegenführ Fensterbau GmbH

Rainer Taig, Wertbau GmbH & Co.KG;

Rudi Walz, Team Rudi Walz

Fritz Wessel, Wessel GmbH & Co.KG

Vorstand:

Exekutivrat:

„Der Bundesverband ProHolzfenster e.V. ist geeignete Treffpunkt
für innovative und erfolgreiche Holz- und HolzAlufensterhersteller.
Alle Fensterbauer sind aufgerufen bei uns mitzuarbeiten!“

der

Heinz Blumenstein

Neu im Exekutivrat: undRolf Egerter
Alexander Dupp.
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Grüne Woche 2009

Gut fürs Klima – Holzfenster präsentierten sich auf der

Grünen Woche

Holzfenster sind klimafreundlich
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und Rudi Walz
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-Bank und Bundesverband ProHolzfenster überreichten

ersten -Scheck

Intensive Gespräche über den klimafreundlichen Werkstoff Holz und

ganz besonders über die Vorteile und die Ästhetik von Holzfenstern

führte der Bundesverband ProHolzfenster e.V. (BPH) wieder auf der

Grünen Woche in Berlin. Am BPH-Messestand trafen sich zahlreiche

Bundes- und Regionalpolitiker zum Austausch mit dem

BPH-Vorstandsmitglied Heinz Blumenstein sowie mit den Exekutivrats-

mitgliedern Karsten Häber . Das Messeteam beantwortete

vor allem aber auch viele Fragen von Endverbrauchern, Politikern,

Architekten, Planern und Wohnungsbaugesellschaften, die reges

Interesse an den ausgestellten Exponaten zeigten.

Verschiedene Ausführungen von hochwertigen Energiesparfenstern,

prämierte Systeme, wie das witterungsbeständige „Revo“-Fenster, nach

außen öffnende Fenster und eine kommunikationsfreundliche

„Klönschnacktür“ sorgten für große Aufmerksamkeit.

Wie man durch den Einsatz des Werkstoffs Holz das Treibhausgas

senkt, erfuhren die Messebesucher bei einem Gewinnspiel. Gemeinsam

mit der wenige Monate zuvor gegründeten -Bank der Forst- und

Holzwirtschaft ließ der BPH die Teilnehmer schätzen, wie viel durch

Holzfenster in einem normalen Einfamilienhaus reduziert wird.

Insgesamt 840 Kilogramm oder 40 Kilogramm pro Fenster lautete die

richtige Antwort – was die meisten Besucher in großes Erstaunen

versetzte.

Heinz Blumenstein mit der Reporterin

des Bayerischen Rundfunks.

Besuch von Xaver Haas mit

Tochter Dr. Tanja Haas-Lensing

(Bayerwald Fenster und Türen).
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Erster -Scheck überreichtCO2

Erstaunt war auch der Vizepräsident des Deutschen Bundestags,

Dr. Otto Hermann Solms. Matthias Eisfeld, Geschäftsführer der

-Bank, und Heinz Blumenstein überreichten ihm den ersten

-Scheck in Höhe von 1.598 Tonnen -Reduzierung.

Denn so viel haben die Mitglieder des Bunderverband ProHolzfenster an

die -Bank in ihrem erst zweimonatigen Bestehen gesammelt – so viel

wie ein Pkw ausstößt, wenn er 10 Mio. Kilometer zurücklegt oder

265mal die Erde umrundet.

Die -Bank dokumentiert damit, welch konkreten Beitrag die Holz-

und Holzalufensterhersteller für die Reduzierung des klimaschädlichen

Kohlendioxids und damit für den Klimaschutz leisten.

Regelmäßige Scheckübergaben sollen künftig folgen. Wer Holz nutzt,

kann seine persönliche -Bilanz ausgleichen – das ist die Botschaft

dieser Aktion.

Zum Beispiel, indem man auch beim Bauen Produkte aus dem

nachwachsenden Rohstoff verwendet. Jeder Betrieb und jeder Bauherr

kann übrigens seine realisierten Projekte unter www.co2-bank.de

kostenlos bei der -Bank melden. Durch die Eröffnung eines CO2-

Kontos hat er so jederzeit den Überblick über seine ganz persönliche

-Bilanz.
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Freudige Begrüßung durch

Renate Künast, Guido Westerwelle und

Dr. Dietmar Woidke.

Bundestagsvizepräsident:

Dr. Otto Hermann Solms (Mitte) in Begleitung von

MdB Dr. Christel Happach-Kasan bekommt den ersten CO2-Scheck überreicht.
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Brunch mit Politik und Wirtschaft

„Der politische Brunch hat sich als informatives und

abwechslungsreiches Element fest im Jahreskalender des Verbands

verankert“, sagte Heinz Blumenstein am 11. Juni, anlässlich des zehnten

Brunches im Hamburger HolzForum seit der Einführung 2006.

Der Kontakt zur Basis - zu Bauämtern, Architekten und Regional-

politikern sei wichtig, um aktuelle Themen aus verschiedenen

Blickwinkeln zu diskutieren und um frühzeitige Entwicklungen

festzustellen, fügte Rudi Walz, Sprecher des Exekutivrats hinzu.

Im Jahr 2009 wurden zwei hochkarätige Brunches durchgeführt.

Anfang Juni war der BPH Gast im neu eröffneten NetzwerkHolz Forum

der KlöpferHolz-Gruppe in Hamburg.

Am 11. Juni waren über 30 Gäste, darunter Politiker, Behördenvertreter,

Architekten und Fensterbauer aus der Region Hamburg, im Forum des

NetzwerkHolz zum Meinungs- und Erfahrungsaustausch

zusammengekommen. „Lassen Sie sich inspirieren von unserem

Wertholzwald - 32 Holzarten aus aller Welt sind auf dieser

eindrucksvollen Bühne die Hauptdarsteller“ so Karl Becker, Gastgeber

und geschäftsführender Gesellschafter der KlöpferHolz Gruppe während

seiner Begrüßung.

Im Mittelpunkt der Diskussion war die Frage, wie man gegenwärtig und

zukünftig nachwachsende Werkstoffe stärker auch in der Bauauftrags-

vergabe berücksichtigen kann: „Die Wertigkeit mit dem CO -

Einsparpotential und eine Jahrhunderte lange Erfahrung machen den

Rohstoff Holz in seiner Verarbeitung so einzigartig“, resümierte

Heinz Blumenstein.

NetzwerkHolz Forum, Hamburg

2

„und ich sage ihnen -

Holzfenster bieten einfach

noch mehr...“

v.l.n.r. Udo Haupt, Heinz Blumenstein,

Karl Becker und Norbert von Holten
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Das HolzForum Hamburg in Oststeinbek dokumentierte dies in

beeindruckender Weise. Auf über 3.300 qm taucht der Gast in eine

Holzerlebniswelt ab, die komplette Bandbreite der Holzverwendung

wird aufgezeigt. Das HolzForum Hamburg ist täglich rund um die Uhr

zu besichtigen.

Ende Oktober lud die WERTBAU GmbH in Langenwetzendorf,

Ostthüringen, zur Betriebsbesichtigung und Brunch ein.

Beide Veranstaltungen waren gut besucht, die richtige Mischung von

politischen Entscheidungsträgern, Baufachleuten und Fensterexperten

wurde erreicht.

„Alles, was lebt, passt zusammen. Holz als lebendiges Material passt

daher am besten zu uns – gerade auch beim wichtigen ‚Möbelstück'

Fenster“, erklärte Volkmar Vogel, MdB und Baupolitikexperte der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion. „Die WERTBAU GmbH ist ein innovatives

Unternehmen, das den Wirtschaftsstandort Thüringen nachhaltig

stärkt“, fügte er hinzu.

Während der Besichtigung der Produktionshallen zeigte Geschäftsführer

Rainer Taig den knapp 40 Gästen moderne Fertigungsstraßen und

neueste Verarbeitungstrends. Der anschließende Vortrag von

Heinz Blumenstein informierte über das große Klimaschutzpotential

einer vermehrten Holzfensternutzung. „Mit den jährlich 2,3 Millionen

eingebauten Holz- und Holzalufenstern – etwa ein Fünftel vom

Gesamtbedarf – werden schon jetzt 92 Millionen Kilogramm des

Klimagiftes Kohlendioxid gebunden“, so Heinz Blumenstein.

Ausgiebig und konstruktiv wurde über die Problematik der

baurechtlichen Umsetzung für mehr Verwendung nachwachsender

Rohstoffe diskutiert. Die anwesenden Vertreter der Bundes-, Landes-,

und Kommunalebene waren sich in der Sache zwar einig, dass Holz

einen Vorrang erhalten solle, doch bei der praktischen Umsetzung

sahen sie die jeweils anderen stärker in der Pflicht.

Junior-Chef Carsten Taig schaffte schlussendlich den Konsens:

„Eine Erhöhung des Marktanteils schaffen wir nur, wenn wir Sorgfalt

walten lassen und die Vorteile des neuen Holzfensters wieder in die

Köpfe bringen. Wir haben eine Riesen-Chance: Holz ist Emotion – und

die müssen wir ´rüberbringen!“

Anmeldung unter 040-74 10 72 901.

WERTBAU GmbH & Co.KG, Langenwetzendorf

Rainer Taig erklärt ausführlich die

Herstellungsprozesse moderner

Holzfenster.

Rainer Taig

Mit großem Engagement und

Leidenschaft informierte er beim

Betriebsrundgang die Teilnehmer.

Holz. Wunder der Natur!
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„Holzfenster hat beste Chancen
– der Abwärtstrend ist gestoppt!"

Bundesverband ProHolzfenster und Enno Roggemann
luden zum Innovationsforum

Innovationen beim Werkstoff Holz, im Maschinenbau, in
der Werkzeugfrage und in der Oberflächenbeschichtung

„Das Holzfenster hat die allerbesten Chancen am Markt!“ Dies war der
Tenor beim gemeinsamen Innovationsforum von Bundesverband
ProHolzfenster e.V. (BPH) und Firma Enno Roggemann im September in
Bremen. Die rund 60 Teilnehmer – vorwiegend Fensterhersteller – hörten
die Botschaft gerne: „Es ist gelungen, den Abwärtstrend beim
Holzfenster zu stoppen", sagte Eduard Appelhans in seiner
Begrüßungsrede und bezog sich dabei auf eine verbandsinterne
Umfrage. Dennoch sei selbstverständlich Engagement gefragt:
„Wer nach vorne kommen will, muss Zukunft gestalten“.
Und an Max Roggemann gewandt: „In der Firma Roggemann haben wir
dabei einen zuverlässigen Partner, der beachtliche Mengen in
verschiedenen Dimensionen und hoher Qualität vorhält“.

Das Innovationsforum, moderiert von BPH-Geschäftsführer Heinz
Blumenstein, stellte das Thema neue Technologien in den Fokus.
Ein Tagesordnungspunkt war dem modifizierten Holz Accoya gewidmet
– eine echte Alternative zum eher raren Tropenholz. Produktmanager
Jörg Neben erläuterte die außergewöhnlichen Eigenschaften dieses
schnell wachsenden Rohstoffs aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern:

Um die Kundenerwartung „Oberfläche wie ein Möbelstück,
Langlebigkeit, Sicherheit und Pflegeleichtigkeit“ drehte sich der Vortrag
von aus dem Hause Weinig.
Die CNC-Maschinentechnik werde für die Zukunft des Fensterbaus einen
wichtigen Beitrag leisten. Gemeinsam mit dem Herstellerkunden
erarbeite man bei Weinig dafür die jeweils beste Lösung.
Weinig favorisiert dabei die „rahmenweise Fertigung“.

Wie sich die Werkzeuge mit der Technik gewandelt und Innovationen
erst möglich machten, darum ging es im Referat der Firma Leitz,
gehalten von , langjähriges Mitglied im Exekutivrat des
Bundesverband ProHolzfenster.

zeigte sehr anschauliche Beispiele der
Oberflächen Beschichtung bei der Verwendung modifizierter Hölzer.
Seine Aussage: „Seitens der Lackindustrie ist die Herausforderung
bestens gelöst und eine dauerhafte Oberfläche auch bei dem Einsatz
modifizierter Hölzer ist für die Zukunft bestens gewährleistet“.

bedankte sich zum Abschluss bei allen Beteiligten
und stellte fest: „Wir haben heute sehr viel Innovatives gehört und
können ein ganzes Bündel an Ideen mitnehmen, die uns gut für die
Zukunft rüsten“.

CNC Maschinentechnik

Manfred Künzig

Werkzeuge im Wandel der Technik

Herbert Rabus

Beschichtung und modifizierte Hölzer - eine unendliche Geschichte

Hans Joachim Preuss

Heinz Blumenstein

Die enorme Lagerhaltung an
Fensterkanteln stieß bei den Besuchern
auf besonderes Interesse.

von links nach rechts:

Max Roggemann,
Manfred Künzig (Weinig AG),
Heinz Blumenstein
(Geschäftsführung BPH),
Eduard Appelhans
(1. Vorsitzender BPH),
Herbert Rabus (Leitz),
Rudi Walz (Sprecher des Beirates BPH)

Holz. Der nachwachsende Rohstoff!
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Bundesverband präsentiert sich mit Energiesparfenster
auf mobiler Ausstellung

Der Bundesverband ProHolzfenster e.V. präsentiert sich in den
kommenden zwei Jahren auf der Wanderausstellung
„BAUnatour – Bauen und Wohnen mit nachwachsenden Rohstoffen“.
Für die Ausstellung, die im Juli vor dem Bundespresseamt in Berlin
eröffnet wurde, stellt der Bundesverband ProHolzfenster in
Zusammenarbeit mit dem Mitgliedsbetrieb HFBB Holzfensterbau
Bernau ein dreifach verglastes Energiespar-Holzfenster zur Verfügung.

Träger dieser mobilen Infobox in moderner Holzbauweise ist das
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (BMELV) mit der Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe e.V. (FNR). Geplant ist eine Tour durch alle größeren Städte in
Deutschland, um Interessenten über den Einsatz nachwachsender
Rohstoffe beim Bauen und Wohnen zu informieren.

Zweite Station war Ende Juli Schwerin, wo sich die BAUnatour im
Rahmen der Bundesgartenschau präsentierte. Bis zum Jahresende
waren neben Berlin und Schwerin noch weitere zehn Standorte
vorgesehen, darunter die Stadtzentren von Leipzig und Chemnitz
sowie die Frankfurter Zeil.

Den eröffnenden Rundgang durch die Ausstellung begleitete auch
BPH-Geschäftsführer Heinz Blumenstein. Er nutzte dabei die
Gelegenheit zum Meinungs- und Erfahrungsaustausch mit
Ursula Heinen-Esser, Parlamentarische Staatssekretärin beim BMELV,
und FNR-Geschäftsführer Dr. Andreas Schütte. Weitere Infos zur
Ausstellung unter www.baunatour.de.

BAUnatour:
ProHolzfenster ist dabei!

Die parlamentarische
Staatssekretärin
während der Ausstellungseröffnung
im Gespräch mit BPH-Geschäftsführer
Heinz Blumenstein (links).

Ursula Heinen-Esser
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Nach einem erfolgreichen Jahr 2008 ging man mit großem Elan in das
Jahr 2009. Viel hatten sich der Vorstand und die Exekutivräte
vorgenommen. Die Zielplanung war entsprechend umfangreich.
Da galt es zügig anzupacken. Wegen der begrenzten Finanzen musste
immer wieder abgewogen werden, was muss sein - was kann sein?
Wo muss „Gas“ gegeben werden, wo sollte man nachfassen - oder gar
zusätzlich aktiv werden?

Die Exekutivratssitzungen sind dafür die richtige Gelegenheit.
Wie immer reisen zu diesem Anlass die Exekutivräte aus ganz
Deutschland an. Die Sitzungen laufen stets mit großer Sachlichkeit ab
und sind geprägt von konstruktiven Ideen und dem starken Willen:

Eduard Appelhans und Heinz Blumenstein eröffneten die Sitzung und
begrüßten alle Anwesenden.

Dank galt dem Gastgeber und Exekutivratsmitglied Hans Franke.
In seinem Vortrag über die Firma ENERGY Glas GmbH gibt Hans Franke
einen Einblick in die noch junge Firmengeschichte.
Bei der anschließenden Betriebsbesichtigung konnten sich alle
Anwesenden einen beeindruckenden Überblick von der Produktion
verschaffen.

Anschließend arbeitete man die umfangreiche Agenda ab.
Die Schwerpunkte waren:

Jahresbericht 2008 / 2009: Heinz Blumenstein informierte über den
Inhalt des Jahresberichtes.

LIGNA 2009:
Mitaussteller und Standkonzept wurde festgelegt, Kalkulation und
Finanzierung beraten und beschlossen.

Vorbereitung Mitgliederversammlung:
- Satzungsänderung, Vorstand / Beiratswahl,
- Wahlvorschläge für Vorstand und Exekutivrat
konnten einstimmig verabschiedet werden.

Analyse der bisherigen Zusammenarbeit und Ausblick auf die weitere
Zusammenarbeit mit den Dienstleistern ergab, dass die Zusammen-
arbeit mit allen zufriedenstellend ist und fortgeführt werden soll.

Die Erneuerung von Broschüren, Prospekten, Werbemitteln und Flyern
wurde beschlossen, hierzu wird umfangreiches Bildmaterial benötigt.
Die Erneuerung des Logo und Festlegung Namens-Unterzeile wurde
diskutiert und festgelegt.

Die neue Bezeichnung:

Der aktuelle Etatplan wurde vorgestellt und diskutiert.
Er fand allgemeinen Zuspruch. Brunch mit der Politik soll fortgesetzt
werden.

„Es muss mehr für das Holz- und Holzalufenster getan werden“.

2009 fanden 4 Sitzungen statt.

Auf Einladung des Beiratsmitgliedes Hans Franke fand
die 1. Sitzung am 13.03.2009 bei Energy Glas GmbH in
Wolfhagen statt

Bundesverband ProHolzfenster
FENSTER • TÜREN • FASSADEN • HOLZ • HOLZALU

Zielorientierte und konstruktive
Sitzungen des Vorstands und
Beirates

Die Geschäftsführer
Hans Franke und

Mirko Franke

Kai Franke,
Elmar Dohmann,
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2. Sitzung 05.05.2009 bei Weinig AG,
Tauberbischofsheim

Prokurist und Bereichsleiter Karlheinz Moldan begrüßte die
Anwesenden, präsentierte das Unternehmen mit dem Programm
Fensterfertigung mit Weinig“.

Die Anwesenden dankten für den interessanten Vortrag und die
Gastfreundschaft. Der Andruck des Jahresberichtes vorgestellt von
Heinz Blumenstein dokumentiert die vielseitige erfolgreiche Arbeit des
Bundesverbandes.

Heinz Blumenstein: „Wir brauchen Netzwerke um den Werkstoff Holz
weiter zu bringen. Um Ziele zu erreichen müssen viele kleine Schritte
gemacht werden“.

Die zukünftige Arbeit des Verbandes muss sein, den Bundesverband bei
anderen Holzverbänden noch stärker ins Augenmerk zu rücken.
Eduard Appelhans: „Wir sind auf einem guten Weg!“

Heinz Blumenstein erläuterte die Liste der LIGNA-Mitaussteller am
Bundesverband ProHolzfenster Gemeinschaftsstand und informierte
über eingeladene VIP Gäste und bereits erfolgte Zusagen.

Brunch mit der Politik findet am 11.06.2009 bei KlöpferHolz in
Hamburg statt. Bei Firma Roggemann in Hamburg wird der
Bundesverband ein Innovationsforum gestalten.

Im Anschluss Betriebsbesichtigung der Weinig Produktionsstätten.
Die Teilnehmer konnten sich von der Leistungsfähigkeit und
Innovationsbereitschaft überzeugen. Rolf Egerter, Mitglied im Beirat,
dankte den Teilnehmern für das große Interesse.

“

LIGNA 2009

Geplante Veranstaltungen 2009

Vorbereitung der Beiratssitzung des
nächsten Tages.
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3. Sitzung 17.09.2009 in Bremen

Marktzahlen und Statistiken

Einig war man sich darüber, dass Statistiken durchaus mit einem
Fragezeichen zu versehen sind. Die anhaltend rege Nachfrage nach
Holzfenstern spricht doch eine deutlich andere Sprache. Vor allen
Dingen wird immer wieder der Fehler gemacht, dass man Holz- und
Holzalufenster getrennt sieht. Es sind die gleichen Fensterhersteller die
Holz- und Holzalufenster herstellen. Insofern müssen bei der Erstellung
von Statistiken diese beiden Produkte in einer Marktzahl
zusammengefasst sein.

Berechtigte Verärgerung darüber, dass teilweise (aus Unkenntnis) von
den Kommunen nur Kunststofffenster ausgeschrieben werden.
Hier muss im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten etwas dagegen
getan werden.

Heinz Blumenstein macht darauf aufmerksam, dass jeder Fensterbauer
etwas tun kann und muss. Es gilt die Verantwortlichen in den
Kommunen auf diesen Missstand aufmerksam zu machen.
(Musterschreiben stehen den Mitgliedern zur Verfügung)

Heinz Blumenstein erläuterte kurz Aktivitäten/Veranstaltungen der
nächsten Wochen und Monate:

30.10. Brunch mit der Politik bei WERTBAU/ Rainer Taig

06.- 07.11. Fenstertage in Bad Wildungen

29.09. Auftakt: BAUnatour Rundreise durch ganz Deutschland

27.11. Nächste Exekutivratsitzung

Heinz Blumenstein: Wir erstellen/erarbeiten im Moment den
Jahreszielplan für 2010. Bitte arbeiten Sie aktiv mit und bringen Sie Ihre
Ideen und Wünsche mit ein.

BPH – wir nehmen teil. Diese Information fand rundum große
Zustimmung. Heinz Blumenstein informierte über den Stand der
Planungen und Organisation.

Herbert Rabus: Wir hatten auf der LIGNA eine tolle Präsentation.
Kaum zu überbieten. Die Besucherzahl ebenfalls sehr groß.

Jahreszielplan 2010

Fensterbau 2010, Nürnberg

Die Besucher waren sehr beeindruckt.



12

Eduard Appelhans: „Diese Messe ist für uns sehr wichtig. Es gilt für die
eigenen Leute präsent zu sein! Wir müssen zeigen, dass wir da sind.
Hier sind wir Ansprechpartner für alle relevanten Gruppen“.

Heinz Blumenstein gab den Entwurf der neuen Argumentations-
broschüre in Umlauf, bat um Begutachtung und Meinungen.
Zustimmung fand, dass dem Bereich HolzAlu mehr Raum und
Bedeutung beigemessen wurde.

Thema: Ausschreibungsunterlagen im Internet. Rosenheim propagiert
neue Ausschreibungsunterlagen. Unsere Unterlagen müssen
angeglichen werden. Thomas Thesing erklärte sich bereit, zusammen
mit einem Kollegen und Experten der Handwerkskammer die Texte zu
überlesen und abzugleichen.

Hans Franke stellt eine Spende in Aussicht: „Wenn wir ein CO -Fenster

propagieren, dann spende ich das Glas und zusätzlich die durch
notwendige Prüfungen anfallende Kosten!“

Heinz Blumenstein erklärt Etatstand 2009. Man war wie gewohnt
sparsam mit dem Geld umgegangen. Wohlwollende Anmerkung des
Vorsitzenden!

Heinz Blumenstein informierte über Sinn - Ziele - Zweck, der
Mitgliedschaft und stellte den Folder vor. Dem Deutschen
Holzwirtschaftsrat (DHWR) gehören 13 Mitgliedsverbände an, die mit
über 70.000 Betrieben und ca. 750.000 Beschäftigten rund 100 Mrd.
Euro Umsatz repräsentieren!!! Wir sind dabei!!!

Broschüre „Aktionsplan der Bundesregierung zur stofflichen Nutzung
nachwachsender Rohstoffe. Der Herausgeber: Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Es muss erreicht
werden, dass zukünftig das Holzfenster deutlicher genannt und mehr in
den Vordergrund gestellt wird“. Heinz Blumenstein wird die gegebenen
Möglichkeiten und Kontakte nutzen!

Blumenstein-Walz-Erne erarbeiten daraus PR-Unterlagen und Aktivitäten
vom Presseartikel bis zum „offenen Brief an die Politik“.

Vorstandsvorsitzender bedankte sich bei den Anwesenden für die aktive
Teilnahme

2

Etat 2009

DHWR Deutscher Holzwirtschaftsrat

Am Vorabend wurde viel über die
aktuelle Entwicklung auf dem
Holzfenster-Markt diskutiert.

HolzAlu. Einfach spitze!

Bewährtes und Neuentwicklungen
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4. Sitzung 27.11.2009 bei Firma Winkhaus

Begrüßung durch den Vorstand.

Besonderer Dank gilt Herrn Müller, Fa. Winkhaus, der die
Räumlichkeiten für die Sitzung zur Verfügung gestellt und für die
Bewirtung sorgte. Herr Müller und Herr Blömker begrüßten alle
Anwesenden, die sich bei der Betriebsbesichtigung einen Überblick von
der Produktion machten. Alle sind sehr beeindruckt!

Aufgrund der Auflösung des Holzabsatzfond gibt es noch kein
Standkonzept bei dem sich der BPH mit einem eigenen Stand beteiligen
kann. Der BPH wird jedoch auf jeden Fall auf der Grünen Woche
vertreten sein. Die fensterbau in Nürnberg findet statt vom 24.-
27.03.2010. Der BPH wird hier mit einem eigenen Stand vertreten sein.

Man war sich einig, dass der Kongress alles 2 Jahre stattfinden soll, wie
bisher. Es wird uns wieder ein interessantes Programm mit wichtigen
Schwerpunkten erwarten.

Folgende Veranstaltungen sind in Planung:
- HFBB in Forst (Frühjahr 2010)
- Sorpetaler Fensterbau (2. Halbjahr 2010)

Es soll ein Konzept entwickelt werden in dem die Zulieferer sich stärker
bei der Mitgliederneugewinnung einbringen können. Dies könnte z.B.
über einen Wertscheck erfolgen. Unabhängig von dieser Diskussion wird
Rudi Walz ein Konzept erarbeiten und vorlegen in dem der Beirat stärker
in die Neugewinnung von Mitgliedern eingebunden werden soll.

Unterstützung unserer Mitglieder mit neuen Produkten. Beratungspool,
Technik, Recht und Marketing. Heinz Blumenstein und Peter Arlt prüfen,
ob es für unsere Mitglieder interessant sein könnte, dass man über
einen Pool Angebote von Versicherungen usw. erhält.

Vorschläge und Muster über neues „Werbematerial“ wurde vorgelegt.
(Pins, Mitgliedsurkunde, Broschüre usw.)

Die nächste Sitzung findet bei Firma Zobel in Worms statt.
Als Termin wird der 26.02.2010 vorgemerkt.

Grüne Woche Berlin

Kongress 2010

Brunch mit der Politik

Mitgliederneugewinnung

Weitere Themen waren:

Bodo Müller, Firma Winkhaus

Winkhaus in Telgte
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Über 200 Fachleute aus 13 Ländern Mittel- und Osteuropas
informierten sich am 5. und 6. November beim Weinig Branchentreff
Fenster in Tauberbischofsheim über den Stand der Fertigungstechnik
und tauschten sich mit dem Hersteller aus.

Bei dieser Gelegenheit informierte Heinz Blumenstein über die Arbeit
und Ziele des Bundesverband ProHolzfenster e.V. um die Teilnehmer zu
einer eigenen Verbandsarbeit anzuregen.

Ein Höhepunkt war die Vorstellung der RFID-Technik für die
Holzfensterfertigung. Damit ist eine papierlose Steuerung,
Überwachung und Verfolgung des Produktes Fenster entlang der
gesamten Wertschöpfungskette bis hinein in das
Gebäudemanagement möglich.

Die neue CE-Kennzeichnungspflicht stellt viele Fenster- und
Türenhersteller vor eine große Herausforderung. Aus diesem Grund hat
die Firma VBH gemeinsam mit dem Institut für Fenstertechnik
(ift-Rosenheim) eine anwenderfreundliche Lösung entwickelt, die in
Tauberbischofsheim präsentiert wurde.

Was Weinig rund um die Fenstertechnik zu bieten hat, bekamen die
Teilnehmer des Branchentreffs bei einem Rundgang im Werk zu sehen.
Besonders nachhaltigen Eindruck hinterließ das Profiliercenter
Conturex. Mit seiner nahezu unbegrenzten Flexibilität liefert es die
perfekte Antwort auf die rasant steigenden Anforderungen die in der
Folge immer kürzeren Lebenszyklen der Fenstersysteme. Oskar Höfling,
Verkaufsleiter bei Weinig für Mittel-Ost-Europa: „Unter diesen
Umständen kann sich kein Fensterbauer mehr ein starres
Fertigungssystem leisten“.

Branchentreff Fenster bei Weinig:
Hohe Dynamik beim Fensterbau

Start des Weinig Branchentreffs:
Das breitgefächerte Portfolio erklärt
Stefan Röder, Spezialist in der
Fensterabteilung von Weinig.

Immer ein Highlight:
Die Präsentationen im
Weinig Vorführzentrum.
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Bundesverband ProHolzfenster mit dabei!

Die Hessischen Fenstertage 2009 an der Holzfachschule Bad Wildungen
standen ganz im Zeichen der Energieeffizienz und den daraus
resultierenden technischen und organisatorischen Anforderungen für
Fensterbauer und deren Produkte.

Rund einhundert Teilnehmer aus Hessen und angrenzenden Bundes-
ländern waren auch diesmal der Einladung gefolgt und informierten sich
zwei Tage lang über neue Trends der Branche, wobei auch der abend-
liche Erfahrungsaustausch beim Fensterbauertreff nicht zu kurz kam.

Der Bundesverband ProHolzfenster war ebenfalls mit einem Infostand
vertreten. Zahlreiche Fensterbauer informierten sich dort über die
Aufgaben und weiteren Ziele des Verbandes. Für die anhaltende positive
Entwicklung und erfolgreiche Arbeit gab es viele lobende Worte.
Gern gehört von Heinz Blumenstein und Rudi Walz, die vor Ort präsent
waren und sich über starken Besucherandrang freuen durften.

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Günter Füllgraf, Präsident des
BHKH, der mit seiner Analyse des Branchenumfeldes und der
Einschätzung der politischen Rahmenbedingungen die Teilnehmer auf die
Tagung einstimmte.

Fachlich eingestimmt wurden die Teilnehmer anschließend durch Peter
Ertelt, Vorsitzender des Ausschusses Fenster- und Fassade, welcher für
Programm und Organisation der Veranstaltung verantwortlich zeichnete.
Im weiteren Verlauf der Tagung folgten 10 Referenten, die entweder im
Plenum oder im Rahmen von Workshops zu wichtigen Aspekten rund
um das Thema Fenster und Fassaden Stellung bezogen.

Hessische Fenstertage 2009

Gute Gespräche, gute Vorträge und
viele brauchbare Informationen...

v.l.n.r. Heinz Blumenstein, Günter Füllgraf, Christian Horchler und Rudi Walz
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Den Auftakt bildete Ralf Spiekers vom BHKH, der als Spezialist für
Normung über den aktuellen Stand, Neuerungen und Trends in der
Normierung von Fenstern und Fassaden berichtete. Es folgte Nils Zander,
Produktmanager der Firma Siegenia-Aubi. Nils Zander referierte über
bauphysikalische Zusammenhänge, Anforderungen an den Fensterbauer
und Planer sowie Lösungswege.

Der Freitag Nachmittag stand dann ganz im Zeichen der Praxisseminare.
Hierbei konnten die Teilnehmer unter folgenden Workshops wählen:
„Neuerungen in der VOB vor dem Hintergrund des neuen Forderungs-
sicherungsgesetzes“ (Rechtsanwalt Michael Pinstock),
“Glas Know-how für Tischler“ (Dipl. Ing. Reiner Oberacker),
“Innovative Glastechnologie – Glaskleben im Fenster, Wintergarten und
Fassadenbereich“ (Günther Weinbacher, Otto Chemie),
„Haustürentechnik – Anforderungen und technische Detaillösungen“
(Dipl.-Ing. Wolfgang Heer, TSH-Geschäftsführer).

Auch diesmal gelang es den anerkannten Fachleuten und erfahrenen
Praktikern im Rahmen der Workshops aktuelle Problemfelder
aufzuarbeiten und für den mittelständischen Handwerksbetrieb
praktikable Lösungswege aufzuzeigen.

Der Samstag Vormittag war geprägt von vier Referaten im Plenum.
Den Reigen eröffnete Björn Thullner, der zum Thema
“Reklamationsmanagement – Der unzufriedene Kunde als Chance“
referierte. Anschließend folgte Dipl.-Ing. Mirko Gerbert vom
gleichnamigen Ingenieurbüro mit seinem Fachvortrag über “Statische
Dimensionierung von Fenstern und Fassadenelementen“.

Die Bedeutung von kooperativer Zusammenarbeit zwischen Handwerk
und Lieferanten unterstrich Olaf Rützel, der in seiner Funktion als
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Holzhandel über
“Strategische Allianzen in der Wertschöpfungskette“ referierte.

Zum Ausklang der Veranstaltung unterhielt Dipl.-Psychologe
Rolf Schmiel die Teilnehmer mit seinem Initiativ-Vortrag
“Wichtig ist auf dem Platz – Fußballweisheiten für Ihren Geschäftserfolg“
energiegeladen amüsant. Thematisch ergänzt wurde die Tagung durch
eine umfangreiche Produktausstellung rund um das Fenster.

Silberne Ehrennadel für Kauferstein,
Opfer und Walter

Landesinnungsmeister Günter Füllgraf
zeichnete im Rahmen der Hessischen
Fenstertage 2009 die langjährigen
Ausschussmitglieder (v.l.n.r.) Gerd
Walter, Ulrich Kauferstein und Thomas
Opfer mit der Silbernen Ehrennadel von
hessenTischler aus. In einer Laudatio
betonte Füllgraf den hohen Einsatz der
Geehrten für ihre Berufskollegen und
lobte die Hessischen Fenstertage als
eine der wichtigsten Veranstaltungen
der Verbandsorganisation. Weitere
Gratulanten waren Ausschuss-
vorsitzender Peter Ertelt und der Leiter
der Betriebstechnischen Beratungsstelle
von hessenTischler, Michael Bücking (r.)
Heinz Blumenstein gratulierte im
Namen des Bundesverbandes
ProHolzfenster.
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Holzfenster-Branche punktete mit innovativen Ideen

Neue Konstruktionen sparen Energie!

Die LIGNA 2009 nutzte der BPH mehr denn je dazu, die hohe
Innovationskraft der Holzfensterbranche aufzuzeigen. Am weithin
sichtbaren Gemeinschaftsstand präsentierten mehr als 20
Mitgliedsfirmen ein breites Spektrum an umweltfreundlichen
Entwicklungen für das wertbeständige Holz- und Holzalufenster der
Zukunft.

Wie können Holzfenster die Anforderungen künftiger gesetzlicher
Vorgaben in Sachen Energieeinsparung erfüllen? Welche Konstruktionen
machen Holzfenster möglichst witterungsbeständig und pflegeleicht,
und dies zu überschaubaren Kosten? Unsere Ausstellung bewies:
Die Branche hat sich etwas einfallen lassen!

Erkennbare Trends unter anderem: kostenoptimierte Konstruktionen,
Fenster mit schmaleren Rahmen und mehr Glas, die Energieeinsparung
dabei immer im Blick. Witterungsbeständig mit Aluschale und dies zu
günstigeren Preisen als bisher: Mit Einsparungen bei Material und
Handling erreichen einige Hersteller bei Holzalufenstern
Preisreduzierungen und kommen damit Verbraucherwünschen entgegen.

Bis zu 35 Prozent geringere Rahmenanteile und entsprechend größere
Glasflächen sorgen für mehr Licht und Wärme im Haus und für
angenehme Oberflächentemperaturen.

Feststehende Aluschalen auf der Außenseite, kombiniert mit innovativen
Klebe- und Verbundtechniken bieten selbst bei großflächiger Verglasung
eine filigrane Optik und eine um bis zu 50 Prozent verbesserte Statik.
Viele Hersteller haben die Anteile Holz-Glas-Alu neu gemixt.

Die neuen Klebetechniken erlauben nun auch bei großen Fensterflächen
im Objektbau den Einsatz des klimafreundlichen Rohstoffs Holz.
Im Zusammenspiel mit Mehrfachverglasung und speziellem Isolierglas
unschlagbar in Sachen Wärmedämmung.

LIGNA 2009
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Holzfenster sichern Arbeitsplätze

BPH-Holzfenster reist durch Deutschland

„Blauer Engel“ nicht um jeden Preis

Zu Gast bei der CDU-Bundestagsfraktion in Berlin, brachte sich der
Verband auf dem Kongress „Zukunft des ländlichen Raumes“ ein.
Wir führten Gespräche mit CDU-Politikern und Vertreter anderer
Verbände, um dem jahrhundertlang gewachsenen Holzfensterhandwerk
mehr Stellenwert zu geben. Gerade die holzverarbeitende Industrie
garantiert in ländlichen Räumen regionale Wertschöpfung, sichert
Ausbildungs- und Arbeitsplätze und fördert Innovationen, die dem
mittelständischen Handwerk zu Gute kommen.

Das Bauwesen dokumentiert seine Naturverbundenheit nur beim
Werkstoff Holz. Vom Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz auf den Weg gebracht, rollt seit Juli 2009 die
Ausstellung BAUnatour durch Deutschland. Sie dokumentiert auf Messen
und Marktplätzen die Verwendungsvielfalt nachwachsender Rohstoffe,
insbesondere von Holz. Die Firma HFBB in Bernau spendete hierfür eine
Holzfensterecke, die seitdem durch Deutschland an bisher über 10 Orten
zu Gast war. Im Jahr 2010 sind 20 Präsentationen geplant.

Wir beteiligten uns aktiv an der Diskussion, das Umweltsiegel
„Blauer Engel“ für Fenster einzuführen. Nach der Anhörung im
Umweltbundesamt im November 2009 und der dortigen Diskussion
zwischen den im Markt vertreten Werkstoffgruppen, lehnt der Verband
ein solches Vorhaben jedoch ab. Grund hierfür ist die ungenügende
Berücksichtigung der CO -Bilanz und der Vor- bzw. Nachkettennutzung.

Zudem sah der Entwurf vor, nur beim Holz eine
Nachhaltigkeitszertifizierung zu verlangen, derlei Prüfungen aber bei
Erdöl- und Aluminiumlieferanten nicht zu fordern. Prinzipiell sieht unser
Verband den „Blauen Engel“ in der jetzt vorgesehenen Version als
ungeeignet an.

2

Staatssekretärin Heinen eröffnet die
BAUnatour mit Andreas Schütte von
der FNR e.V. und Heinz Blumenstein.

Foto: BMELV

KaiserCommunication

Seit nun schon mehr als 5 Jahren arbeitet der Bundesverband
ProHolzfenster mit der auf politische Kommunikation spezialisierten PR-
Agentur zusammen. Neben der Leitung der Geschäftstelle des
Bundesverbands koordinieren die Mitarbeiter auch Veranstaltungen des
Verbands wie zum Beispiel die „Brunches mit der Politik“.

Sie organisieren unter anderem die Politikerbesuche bei den
Messeauftritten und bringen sich aktiv am Berliner Politikleben,
bei Anhörungen und parlamentarischen Abenden ProHolzfenster ein.

Insbesondere die Brunches mit Politikern, Architekten, Fensterbauern und
Handwerksvertretern haben sich als effektives Werkzeug in der
Verbandsarbeit herausgestellt, die den regionalen Bezug unseres
Verbands immer wieder aufs Neue dokumentieren.

Mittlerweile war der BPH somit in allen Regionen Deutschlands vertreten
und hat sich mit der dortigen Politik vernetzt. Dadurch hat der
Bekanntheitsgrad auf Länder- und Bundesebene deutlich zugenommen.

Alle Mitglieder oder Mitstreiter ProHolzfenster können gerne einen
Brunch „buchen“.

Fragen hierzu beantwortet Ihnen Florian Boenigk
(erreichbar unter 030-726188-437).

trägt das Holzfenster in den Bundestag.

Partner stellen sich vor


